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Über was reden wir bei „Solarstrom im Mehrfamilienhaus“?

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/sonnenstrom-mehrfamilienhaeuser/

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/sonnenstrom-mehrfamilienhaeuser/#filmQuasi der „Film“ zum Vortrag

+ E-Autos WEG-E-Carsharing mit einzelnen E-Autos 
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PV – Mieterstrom: Was können Mieter*innen tun

1. Den Vermieter oder die WEG motivieren, eine PV-Anlage für 

Mieterstrom zu kaufen und zu betreiben.

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung aufzeigen

1.2 Angst vor Bürokratie durch Info zu „MFH-Dienstleistern“  

nehmen

2. Den Vermieter oder die WEG motivieren, getrennte PV-Anlagen 

für die Mieter zu kaufen und diese zu vermieten oder den PV-

Strom an die Mieter zu verkaufen.

Vor- und Nachteile von „Einzelanlagen“ pro Wohneinheit

3. Den Vermieter oder die WEG motivieren, der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zuzustimmen.

4. Zu 1: Die anderen Mieter und Wohnungseigentümer motivieren, 

beim PV-Mieterstrom freiwillig mitzumachen.

5. „Notfallplan“: Vermieter kauft und betreibt Volleinspeiseanlage

direktverbrauchsoptimierte
Misch-/Vollstromversorgung
Braucht idR neuen Messtellenbetreiber
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PV-Überschuss für E-Mobil 

tagsüber nur im Sommer

PV-Überschuss für E-Mobil tags-

über auch in Übergangszeit und 

im Sommer mit Speicher abends

Solarpotential für Mieterstrom
Typische  PV-Direktverbrauchsquoten im MFH – Bild rechts: 2 kWp/Wohneinheit)



Ladeinfrastruktur und PV für MFH/WEG

Annette Schwabenhaus/Michael Vogtmann

Gebäudeeigentümer

Pächter, Mieter

Nachbar (gew./priv.)

Dritte vor Ort beliefern ab 01.07.22

z.B. 22 Ct 0 Ct EEG 22 Ct + USt=+

z.B. 26 Ct + Ust

z.B. 0 Ct

z.B. 6 Ct

Vorteil 4 Ct

Schema Zahlungsströme
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Gebäudeeigentümer

Pächter, Mieter

Nachbar (gew./priv.)

Dritte vor Ort beliefern (mit Mieterstromzuschlag)

ab 01.07.2022

z.B. 22 Ct 0 Ct EEG 22 Ct + Ust=+

z.B. 26 Ct + Ust

0 Ct

z.B. 6 Ct

Vorteil 4 Ct

Schema Zahlungsströme

zahlt Mieterstromzuschlag

z.B. 3 Ct
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Mieterstrommodelle mit und ohne Mieterstromzuschlag 

z.B. DGS-Muster-

verträge

„Wohnraummiete“

„WEG-Selbst-

versorgung“

(Wegfall EEG-Umlage

ab 07/22 

(siehe Broschüre

„Neue Chancen

für die Photovoltaik“

www.dgs-franken.de)
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Professionelle Dienstleister, 

die bei Bedarf dem Investor nahezu alles oder sogar bis hin zur Investition alles abnehmen:

Für kleine MFHs (ab zwei Wohneinheiten) und große MFHs: 

https://portal.stromlux.netze-bw.de/productOverview (siehe nächste Folie)

https://www.metergrid.de/ (siehe übernächste Folie)

Ab ca. 15 Wohneinheiten aufwärts:

www.discovergy.com/solutions#micro-grid  (Aachen,Heidelberg)

www.prosumergy.de/ (Kassel)

www.solarimo.de (Berlin) (nur Eigenfinanzierung durch Solarimo)

www.polarstern-energie.de/mieterstrom/  (München)

www.ews-schoenau.de/ews/energiedienstleistungen/mieterstrom-projekte/

www.greencity-energy.de  (München)

www.naturstrom.de/energieprojekte/wohnen-gewerbe/mieterstrom/

MFH-Dienstleister und DGS-Musterverträge 
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https://www.netze-bw.de/dienstleistungskunden/strom/stromlux#1-1
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Betreiberportal Auszug

Seite: 13

Mieterstrom mit metergrid

Ganzheitlicher Ansatz

Mit der Beratung, dem 

Messkonzept, der digitalen 

Zählerauslesung und der 

Betreibersoftware decken wir alle 

relevanten Themen ab

Automatisierte Software

Mit unserer Software haben Sie einen 
geringen manuellen Aufwand durch 
einfache und digitale Prozesse (z.B. 
CRM-Funktionalität, Abrechnung, 
Buchhaltung) 

….Wie man seinen Strom für 30ct verkauft statt für 6ct einspeist

Wir enabeln Sie ihre 

Mieterstromprojekte selbständig 

umzusetzen

Sie behalten die Wertschöpfung

vollständig bei Ihnen und verkaufen

den Strom direkt an ihre Mieter

Anlagenbau
Datenauslese & 

Betreibersoftware
Messstellenbetrieb

Umsetzung durch

> 250 
Messtellen

7
Projekte

E-Mobilität

Einbindung und 

Abrechnung von 

Ladesäulen möglich 
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Vertragsmuster für 

Betreiberkonzepte: 

Vollversorgung im MFH
mit (1e) und ohne (1b, 1c)

Mieterstromzuschlag

(neu: auch mit BHKW,

Speicher, Wärmepumpe)

PV-Wohnraummiete

PV-Selbstversorgung

Servicevertrag

Dachnutzungsvertrag

online bestellen unter

https://www.dgs-franken.de/bestellungen/
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PV – Mieterstrom: Was können Mieter*innen tun

1. Den Vermieter oder die WEG motivieren, eine PV-Anlage für 

Mieterstrom zu kaufen, installieren und betreiben.

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung aufzeigen

1.2 Angst vor Bürokratie durch Info zu „MFH-Dienstleistern“ 

nehmen

2. Den Vermieter oder die WEG motivieren, getrennte PV-Anlagen 

für die Mieter zu kaufen und diese zu vermieten oder den PV-

Strom an die Mieter zu verkaufen.

Vor- und Nachteile von „Einzelanlagen“ pro Wohneinheit

3. Den Vermieter oder die WEG motivieren, der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zuzustimmen.

4. Zu 1: Die anderen Mieter und Wohnungseigentümer motivieren, 

beim PV-Mieterstrom freiwillig mitzumachen.

5. Notfallplan: Vermieter kauft und betreibt Volleinspeiseanlage

nicht-direktverbrauchsoptimierte
Ergänzungs/Teilversorgung
VNB bleibt Messstellenbetreiber
Teurer pro kWp als EINE Anlage für Alle
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PV – Mieterstrom: Was können Mieter*innen tun

1. Den Vermieter oder die WEG motivieren, eine PV-Anlage für 

Mieterstrom zu kaufen, installieren und betreiben.

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung aufzeigen

1.2 Angst vor Bürokratie durch Info zu „MFH-Dienstleistern“ 

nehmen

2. Den Vermieter oder die WEG motivieren, getrennte PV-Anlagen 

für die Mieter zu kaufen und diese zu vermieten oder den PV-

Strom an die Mieter zu verkaufen

Vor- und Nachteile von „Einzelanlagen“ pro Wohneinheit

3. Den Vermieter oder die WEG motivieren, der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zuzustimmen.

4. Zu 1: Die anderen Mieter und Wohnungseigentümer motivieren, 

beim PV-Mieterstrom freiwillig mitzumachen.

5. Notfallplan: Vermieter kauft und betreibt Volleinspeiseanlage
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Steckersolar fördert das 

allgemeine Interesse 

und Erfahrung mit PV 

Man kann direkt selbst 

„Energiewender“ werden

Steckersolar bietet Chancen 

für Mieter 

Man kann damit „klein“ 

anfangen und Spaß damit 

haben. 

Quelle: Carpe Diem
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Abschätzung:  

1 Modul á 350 Wp

Je nach Anbringung produziert 

diese Anlage 250 bis 350 kWh/a

Bei 3.000 kWh Jahresverbrauch 

spart das bis zu ca. 10 % des 

Bezugs.

Bei 30 Ct/kWh Stromkosten 

spart das ca. 70 bis 100,- Euro 

pro Jahr 

Quelle: Carpe Diem
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Einspeisesteckdosen im Einsatz: 

Wieland-Stecker (Wieland RST 20) Schuko-Stecker 

(CEE 7 Typ F) 

(um Diskussionen (200.0000 Umsetzungen Europa) 

aus dem Weg zu gehen)               (FNN: in BRD darf nicht)

Achtung: Keine Mehrfach-Steckdosen verwenden!   
Bilder: DGS
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PV – Mieterstrom: Was können Mieter*innen tun

1. Den Vermieter oder die WEG motivieren, eine PV-Anlage für 

Mieterstrom zu kaufen, installieren und betreiben.

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung aufzeigen

1.2 Angst vor Bürokratie durch Info zu „MFH-Dienstleistern“ 

nehmen

2. Den Vermieter oder die WEG motivieren, getrennte PV-Anlagen 

für die Mieter zu kaufen, installieren und betreiben.

2.1 Vor- und Nachteile von „Einzelanlagen“ pro Wohneinheit

3. Den Vermieter oder die WEG motivieren, der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zu gestatten.

4. Zu 1: Die anderen Mieter und Wohnungseigentümer motivieren, 

beim PV-Mieterstrom auch freiwillig mitzumachen.

5. Notfallplan: Den Vermieter oder die WEG motivieren, 

wenigstens ein Volleinspeiseanlage zu kaufen und zu betreiben.

?
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Nichtteilnahme von Mietern

Wie werden Mieter gemessen und abgerechnet, die nicht am PV-Mieterstrommodell
teilnehmen wollen?

1. Doppelte Schiene

2. Summenzähler mit virtuellen Zählpunkten
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PV – Mieterstrom: Was können Mieter*innen tun

1. Den Vermieter oder die WEG motivieren, eine PV-Anlage für 

Mieterstrom zu kaufen, installieren und betreiben.

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung aufzeigen

1.2 Angst vor Bürokratie durch Info zu „MFH-Dienstleistern“ 

nehmen

2. Den Vermieter oder die WEG motivieren, getrennte PV-Anlagen 

für die Mieter zu kaufen, installieren und betreiben.

Vor- und Nachteile von „Einzelanlagen“ pro Wohneinheit

3. Den Vermieter oder die WEG motivieren, der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zuzustimmen.

4. Zu 1: Die anderen Mieter und Wohnungseigentümer motivieren, 

beim PV-Mieterstrom auch freiwillig mitzumachen.

5. Notfallplan: Den Vermieter oder die WEG motivieren, 

wenigstens ein Volleinspeiseanlage zu kaufen und zu betreiben.

Rote Balken: Neue Vollein-

speisevergütungen ab ca. Juli 2022,

bis zu 13,4 Ct/kWh
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Praxisbeispiel
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Fazit:

Photovoltaik auf Mehrfamilienhäusern

- Freiwillig großes Interesse am Markt bei privaten MFH-Besitzern und Mietern

- (Zwangsweise) großes Interesse bei WEGs wegen WEmoG (Wohnungseigen-

tums-Modernisierungsgesetz und GEIG (Gebäude-Elektromobilitäts-Infrastrukturgesetz) von Ende 2020

- (Zwangsweise) großes Interesse bei WEGs wegen Solarpflicht in BW ab Mai 22 bei Neubau und Dachsanierung

- Unterstützung professioneller Dienstleister, die nach der Investition Vieles oder Alles abnehmen, nur im Neubau

fast immer ab 15 Wohneinheiten erhältlich, im Bestand nur ab 20 Wohneinheiten.

- Mittlerweile gibt es auch für kleinere MFHs zwei Dienstleister, die mit „software as a service“ - Angeboten die 

MFH/WEG zum PV-Mieterstrom „enabeln“.

- Alternative ohne große Bürokratie: Steckersolaranlagen für Mieter und/oder mittel rentable PV-

Volleinspeiseanlagen…das macht genauso Klimaschutz, hat aber keine Vorteile für die Mieter*innen.
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Michael Vogtmann

Dipl.-Kfm.(Univ.) 

Seit 1995 in der Solarbranche

Vorsitzender der DGS Franken

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

PV - Mieterstrom

Was Mieter*innen tun können


